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Special lichl und Leuchten \--

Stimmungsmacher
Ohne Licht gäbe es keine Architektu r Jede räumliche Stimmung ist auf das passende

Licht angewiesen, die falsche Ausleuchtung kann den Charakler eines lnnen oder

Aussenraumes verderben, Ausserdem muss je nach Nutzung auch dem Wohl und dem

Leistungswillen des menschlichen Auges Rechnung getragen werden. Kerne leichte

Aufgabe der Beizug von Fachpersonen ist wärmstens empfohlen.
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Leuchten

Lichtakzente
Die Deckenleuchte nNoon, von

Tulux setzt stimmungsvoLle und

brillante Lichtakzente. Durch die

kläre Formensprache füqt sie sich

unaufdringlich in die architektoni-

sche Umgebung ein. Gleichmässig

und weich verteilt der speziell ver-

arbeitete Acrylglas Diffusor das

Licht rm Raum. "Noor,, fügt sich

harmonisch ein in Empfanq5hal-

len, Seminarräume, Hotels, tlure

und Foyers. Sie ist - in verschiede.

nen Bestückungsvarianten - ver-

fügbar als Pende , Wand- und

Deckenleuchte.

LEDs fürs Grossbüro
Das Knowhow rund um LED5 wi.d bei Nimbus schon seit über zehn Jahren ziel
strebig entwickelt und in ein breites Produktpotfolio uinqesetd. Es werden De'

signer, lngen eure, Lichttechnik- und Elehronikspezialisten, Kooperationspat-

ner aus Wissenschaft und Forschung sowie namhafte Architekten beigezogen.

So entstand eine Serie minimalistisch gestalteter, hocheffizienter Hightech-

Leuchten für unterschiedliche Bereiche. Eine ganze Anzahlvon ihnen wird in der

Hauptuelwaltunq von Unilever in der Hamburger Hafencity eingebaut. Das Ge-

bäude wird ausschliesslch durch LED-Leuchten erhe lt. zum Einsatz kommen

neben den quadratischen, flachen, maximal nur l0 mm hohen "l\,4odulQ*Dek-
kenleuchten mit 36 bis 400 Einzeldioden über 1250 "office Air"-l-ED-

Stehleuchten sowie runde, 8 mm hohe, abgehänqte (Modul R'-Deckenleuchten

mit satinieten Acryl'Diffusorscheiben und 120 bis 460 Leuchtdioden.

Leuchtenklassiker wieder erhältlich

"Kollektion Ebolicht - seit I91l r. Unter diesem Namen sind die

klassirchen Leuchten der Bolichwerke als Gesamtprogramm wie
der erhältlich. Sowohl die historischen Formenkombinationen

als auch alle Mateial- und Faüvarianten sind beziehbar. Die

klassischen originale werden in den historischen Werkstätten im

badischen odenheim als Manufahurarbeit gefertigl Die Her-

stellunq ist aufwändiq und fordert qrosse handwerkliche Erfah-

rung. Nur noch wenige Spezialisten beherrschen dieTechnik des

kraftintensiven Blechdrückens überdie alten Eichenforrnen. Dar-

auf sind die Bolichwerke besondeE stolz: Bei den veMendeten

Bearbeitungsmaschinen handelt es sich grossteils noch um die

bis heute erhaltenen Gerätschaften aus der Gründeeeit. Einzig

deralteund gefährliche RiemenantriebderRotation5maschinen

musste durch kraftvolle Elehromotoren erseEt werden. Auch bei

den Elekhobauteilen wird auf die klassischen Porzellanfassun-

gen zurückgegriffen, selbst die Kabel weden textilummantelt

gelieferl Natürlich entsprechen alle heute verwendeten Bau-

teile den neuesten technischen Anforderungen und besiten die

einschlägigen europäischen Prüfzeichen. Das Ergebnis dieser

hochwertigen Heßtellung sind aussergewöhnliche leuchten,

präqnant in Form, Material und obefiäche.
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Leuchten und sparen
Ein grosszügiges Penthouse wird üppig beleuchtet - und ist trotzdem ein Vorzeigeobjekt in Sachen Energiespa-

ren. Superflache, energieeffiziente LED-Leuchten machen diesen Spagat möglich. Text: Heike Ber ng, Fotos: Nimbus

Die Bewohner des umgebauten Pent-

houses über den Dächern Bielefelds sind

im neuen Lichüeitalter angekommen. lhr
Haus ist ein LED Haus par excel ence: su-

perf lache, transluzente LED-Leuchten von

Nirnbus illuminieren d e vorwiegend in

We ss gehaltenen Räume.

lm Rahmen des Umbaus wurde das ehe

malrge Wohnzimmer auf der oberen
Etaqe zur qrossen Küche, dent zentralen

ort der Kommunikatton. Der übergang
von hier zur neren, geräumigen Tenasse

mit Blick über die Stadt ist fliessend. tdyl-

lisch w rd es am arderen Ende des Raums

Hrnter der grossen Classchiebetür beginnt
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Decken und waidbürdige LED Leuchter

sorgen fur eir L cht, däs den vorw eqerd n

Weiss gehaltenen Räuaner gut entspricht

F nen Konträrt b dei sie 7! du'rk eren Decken

e ne weitläufrge Terrassen-und Carten-

landschaft, am Kamm des Teutoburger

Wa lds

4,4 t elegantern Schwung verb ndet e ne

Wendeltreppe dre zwei Wohneberen. Das

untere Leve beherbergt den Empfangs

bereich, Cäste, ein Buro und e ne Sauna;

oben pulsiert das Leben, hier v,"rb nden

slch offen der Küchenraun'r mit einer

Lounge und ein Sch aformmer mit einem

grosszugigem Bad. Die l\ilaterialien, 0ber

f ächen und struktL-]len s nd pur, klar, ze t-

los und edel.

50 000 Stunden Lichteffizienz
lm Penthouse wurden nicht nur d e Raum

funktionen verändert und neuen Prioritä-

ter angepasst, auch d e Be euchtL-rngs-

techn k durchlief eine l\,4etamorphose in



ln der grc5ren WohnkÜche t@ten auch die

Farbqualitäten von LED angenehm in

Eßcheinung. Sie runden das innenarchitekto

nische Korzept ab.

Richtung Zukunft. Die Entscheidung fiel

für LED-Lichttechnologie in sämtlichen

Wohnbereichen. Die Bauherren liessen

sich von den Vorteilen der Leuchtdioden

überzeugen: Der extrem niedrige Energie

verbrauch, die hohe Lichteffzienz (der

grössere Teil des Stroms wird in Licht um-

gewandelt - bei einerGlühbirne hingegen

in Wärme) und die Lebensdauer von un

gefähr 50000 stunden (eine normale

G uhbirne versieht ihren Dienst dagegen

nur rund 1000 Stunden). lm Leben der

Bielefelder Penthouse-Bewohner ist die

Zukunftstechnologie mittlerweile ganz

5elbsweßtändlich in den Alltag integriert

und daraus nicht mehr wegzudenken.

5ämtliche Räume wurden mit LED Leuch-

ten ((Q36,, dMike Zulu,) ausgestattet,

deren puristisches, filigranes Design mit

den klaren Strukturen des lnterieurs har.

monieft.

Monitor statt Schalter
Über die Cebäudesystemtechnik EIB (Eu-

ropäischer lnstallations Bus) wurden fürs

ganze Haus verschiedene Lichtstim-

mungseinstellungen festge egt, zwischen

"hellu zum Arbeiten, etwa in der Küche,

bis zu (gemütlich,. Diese Lichtstimmun,

gen können die Bewohner nun jederzeit

über die Touchscreens der Monitore, die

im Haus verteilt sind, für die gewünsch.

ten Bereiche programmieren. Dabei kann

ein Raum einheitlich mit derselben ticht-

stimmung beleuchtet werden. Natürlich

sind auch Lichtakzente möglich, etwa

über dem Esstisch, in der Leseecke oder

um einen Bereich besonders in Szene zu

seEen. I

Rounkonzept:

kola Wo h n konzepte, D E-And erno ch

Leuchten:

Ninbus GnbH, DE-Stuttgatt




